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12) Es sollen Mitwochen den rgten huj. Nachmittags 2 Uhr in des Mauermeister Stnppelmanns
Behansimg auf hiesiger Oberncustadt einige Meubles und Effecten gegen baare Bezahlung an
den Meistbietenden von Commißionswegen verkauft werden; Diejenige nun, welche von so-
thancn Meubles und Effecten ein- oder das andere zu kauffen gesonnen, können sich zu bestirn
ter Zeit in benanter Behausung einfinden, ihr Gebott thun, und darauf der Meistbietende
des Zuschlags gewärtigen. Eaffel den 7ten Octobr. 1772.

I. L. Amelung, Vig. Cammijs.

13) Es sollen Donnerstags den aasten Octobr. a. c. und folgende Tage im Fürst!. Meßhause auf
hiesiger Oberneustadt allerhand Meubles und Effecten auch Bücher gegen Cassenmaßige baare
Bezahlung mittelst einer öffentlichen Auction versteigert werden. diejenigen also, welche et
was davon zu erkaufen gewillet, können sich bemeldeten Tages um 2 Uhr daselbst einfinden,
wobey zur Nachricht jdicnet, daß die erstandene Sachen den darauffolgenden Sonnabend und
Mitwochen Nachmittags ohnfehlbar abgeholet werden müssen, wiedrigenfals dieselbige zu ge
wärtigen haben, daß solche auf ihre Gefahr und Kosten wieder feil gebotten werden sollen. Cassell
de»» Zten Octobr. 1772. I. D. (ftrimmcl, Secretarius vigore Comnüflionis,

14) Es will der Herr Valescnre am Steinwege Kinder in der französischen Sprache, Schreiben
und im Christenthum informiren, die dazu Belieben tragen, können sich bey ihm melden.

Jz) In derbsten Ziehung der Herzoglichen Sachsen-Gotha- und Altenburgischen garantirten Zah-
len-Lotterie, sind Sonnabend den2ücen Septembr. 1772. folgende Numern herausgekommen, als
nehmlich:

42. 86. 77. 16. 82.

Die 4te Ziehung zu Altenburg geschiehet Mittwochen den ytcn October 1772. Die
aöfte Ziehung zu Gotha geschiehet Mittwochen den i4teu Octobr. 1772. und sind bey dem
Hof-Agent Hertz Loose auf alle Spielarten bekommen.

16) Auf dem Siechenhof im weissen Roß bey Herr Oppermann ist der Maler Hr. Job. Friedrich
Hoffmann angekorumen, und avertirt hierdurch wie er-allen Lnsttragenden Unterricht in allen
zu machende» Farben gegen ein billiges geben will, als: in Berlinerblau, Wiener Lack, Königs
gelb, gelben Lack, Kugellack, duncrelgclb, wie auch im Laquireu, einen schönen weissen India
nischen Lackfirniß, Copallfirniß, Birnsiem-Firniß zu machen, auch das Holz auf alle Couleuren zu
Leitzen und es zu vergüten.

Besondere AvertiJftm ent r,

L) Nachdem die Dreizehnte Ziehung der Hochfürstlich Hessen Cassellischen gnädigst garantirten Zah
len-Lotterie in dem auf hiesiger Oberneustadt in der Königs-Strasse gelegenen Hochfürsilichen
trotto - blotel anheute den iten Octobr. mit den gewöhnlichen Solennità:«» vollzogen, und da

bey nachstehende Z Numern, als:

90. 8i. 74- 67. 4.3.
ans dem Glücksrade gehoben worden; Als wird solches einem geehrten Pnblico hierdurch
betaut gemacht, um die Gewinne bey dencnjenigen, wo die Eirüage geschehen, gegen Zurück
gabe der Original - Billets empfangen zu können. Die folgende Ziehung geschieht den 2yten
October. Eassell den iten October 1772.

General-Direction der Hochfürftl. Hessen Cassellischen gnädigst
garantirten Zahleti-Lotterie.
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